
Was ist Pilgern? 


„Wandern	 mit	 spirituellem	 Rahmen	 för-
dert	 die	 Gesundheit	 von	 Leib	 und	 Seele.	
Das	bewusste	und	meditative	Gehen	eines	
Weges	 hilft	 sehr,	 den	 eigenen	 Lebensweg	
zu	 bedenken	 und	 neue	 Orientierung	 zu	
gewinnen.“


Quelle:	Jahresflyer	2023	des	Vereins	Elisabethpfad	e.V.


„Der	 Weg	 ist	 das	 Ziel!“	 -	 so	 ist	 es	 wohl	
auch	 beim	 Pilgern.	 Der	 Pilgrim	 ist	 der	
Mensch,	 der	 sich	 in	 der	 Fremde	 bewegt,	
unterwegs	 zu	 Gott	 -	 unterwegs	 zu	 sich	
selbst!


„ D E R  W E G  I N  D I E  
F R E I H E I T “

16. bis 18. September 2024

Ein Angebot der  

Ev. Kirchengemeinde Nauborn-Laufdorf 
und dem  

Bildungsreferat im Ev. Kirchenkreis an 
Lahn und Dill

PILGERN  
AUF DEM  

HUGENOTTEN- UND WALDENSERPFAD 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Stadt Rosenthal

Hertingshausen

Franzosenwiesen im Burgwald

Kontakte:Informationen:

Karte
Maßstab 1:50.000,

Franzosenwiesen - Hainkopf: 16,1 km, Franzosenwiesen - Bracht - Siedlung 11,1 km, Hertingshausen - Bracht - Siedlung: 8,0 km

Kartografie: Dr. Lutz Münzer Marburg, Redaktion: Planungsbüro Dr. Buchenauer Marburg, Satz und Gestaltung: Martina Sührig Münchhausen 4

Hertingshausen

Anna Linker
Tel.: 06453 / 7159

Rosenthal

Stadtverwaltung Rosenthal,
,Am Rathaus 2  35119 Rosenthal

Tel   06458 / 5095 0.: ,
info@stadt-rosenthal.de

www.rosenthaler.de

Rosenthal wurde 1327 als Mainzische Stadt gegründet und gehört seit 1464 zu Hessen. Die kleinste Stadt Hessens hat einenzweit
hdt.hübschen mittelalterlichen Ortskern mit sehenswerter Kirche aus dem 14. J und einem schönen Fachwerk-Rathaus. 1688 war

derRosenthal Schauplatz letzten Hexenverbrennungen in Hessen. 1733 scheiterte ein Ersuchen des Hessischen Landgrafen, in der
kGemar ung Rosenthal protestantische Glaubensflüchtlinge aus Salzburg anzusiedeln an dem Widerspruch des

Rosenthaler Amtes: Man sehe die Armut in den Hugenottensiedlungen und habe keine Ländereien frei,
daher sei eine Ansiedlung nicht möglich.

1694 gründeten drei hugenottische Familien aus Nordfrank-
reich die Kolonie Hertingshausen. Vorher hatten sie sich schon

-in den Kolonien Schwabendorf und Holzappel (Lahn) aufge
halten. Hertingshausen entwickelte sich aufgrund reichlicher

Landzuteilung  und des Textilheimgewerbes rasch zu einer
wohlhabenden Kolonie. Von der ursprünglichen Bebauung ist

nur wenig geblieben, die schlichte Kirche stammt aus der
hdt Historische Fotos -Mitte des 19. J s. im Dorfgemeinschafts

-haus und Haustafeln erinnern an die Geschichte der Bewoh
symbolischener. Eine Lavendelwiese stellt die Verbindung

zur einstigen Heimat im Süden her.

Die französischen Kolonisten in der Kolonie Schwabendorf bei
-Rauschenberg bekamen 1725 die nassen und moorigen „Brü

cher Wiesen" im Burgwald zur Bewirtschaftung zugewiesen.
Die Hugenotten entwässerten Teile der Wiesen und nutzten

bsie zur Heugewinnung. 1848 wurden die Wiesen Er eigentum
-der Schwabendorfer Kolonisten, sie werden bis heute „Fran

waren schonzosenwiesen" genannt. Die Franzosenwiesen
damals bestehend aus -ein wertvolles Biotop Mooren, Feucht

wiesen, Gewässern, Heiden und Auenwäldern, durch das
auch heute noch -das Rote Wasser fließt. Es stellt eine ökolo

gische Besonderheit in der Region dar. Ein besonderes Klima
nbietet hier seltenen und gefährdeten Pflanzen und Tiere

einen Rückzugsraum. Das Gebiet steht  unter Naturschutz,
Aufforstungen und Entwässerungsmaßnahmen werden

Auch die übrigen Routenschrittweise rückgängig gemacht.
des Hugenotten- und Waldenserpfads durch den Hugenotten -

und Waldenser - Erlebnisraum Burgwald - Kellerwald auf dem Pre-
miumwanderweg „Burgwaldpfad“ und auf Rundwegen versprechen

hohen Wandergenuss. Informative Tafeln, Silhouetten und Installationen in
den Orten und in der Landschaft erzählen von der Geschichte der Glaubens-

flüchtlinge, ihrem Ankommen und Bleiben.

Wir werden einen festen Standort haben, 
deshalb bitte einen Wanderrucksack mit-
nehmen für die Tagesverpflegung und die 

Dinge des persönlichen Bedarfs. 


Für die Nächte gerne eine zweite Tasche 
mitbringen. Wer die Kosten für die Bettwä-
sche sparen möchte, ist eingeladen eigene 

mitzubringen.

Quelle: https://hugenotten-waldenserpfad.eu/fileadmin/user_upload/pdf/
Routenfuehrer_Mittelhessen_2015/Schuber_Mittelhessen_Ko10.pdf



So bewirbt der Hugenotten- und Waldenserpfad e.V. unseren Pilgerweg auf seiner Internetseite. 


Kommen Sie mit in die Freiheit des Pilgerlebens.
__________________________________________

Vorname


__________________________________________

Nachname


__________________________________________

Strasse, Nr. 


__________________________________________

Postleitzahl, Ort


__________________________________________

E-Mailadresse


__________________________________________

Telefonnummer/Handynummer


__________________________________________


__________________________________________

Informationen, Fragen, Anregungen


„ D E R  W E G  I N  D I E  F R E I H E I T “ A N M E L D U N G 

Zum Pilgern vom 16. bis 18.09.2024

Ein	 Teilstück	 des	Hugenotten-	 und	Waldenserpfades	
wollen	wir	als	Pilgergruppe	miteinander	begehen.	Für	
die	Unterkunft	und	Verpflegung	entstehen	Kosten,	die	
von	 den	 Pilgerwilligen	 getragen	 werden.	 Wir	 reisen	
gemeinsam	von	Laufdorf	aus	an	und	haben	zwei	Fahr-
zeuge	 vor	 Ort.	 Infos	 unter	 :	 https://hugenotten-wal-
denserpfad.eu


Nach	Anmeldeschluss	 laden	wir	 zu	 einem	Vortreffen	
der	 Pilgergruppe	 am	 22.08.2024	 um	 18.30	 Uhr	 im	
Gemeindehaus	 Laufdorf	 (Am	 Markt	 6)	 ein,	 um	 die	
Details	für	unseren	gemeinsamen	Weg	zu	besprechen.


START	UND	ENDE:		 

Mo.,	16.09.	und	Mi.	18.09.24	Gemeindehaus	Laufdorf


VORAUSSETZUNG:	

Gut	zu	Fuß	sein


ALTER:		Spielt	keine	Rolle


PILGERFÜHRER:	


Birgit	Scheibel,

Diakonin	in	Nauborn-Laufdorf	 
birgit.scheibel@ekir.de	06445-600	263


Jochen	Gessner,	

Bildungsreferent	im	Kirchenkreis	an	Lahn	und	Dill 

UNTERKUNFT:	

Hofraithe	Park 
Zehntstraße	12 
35119	Rosenthal

	www.hofraithe.de

Preis	im	EZ:	68,-€	im	DZ:	34,-€	

Bettwäsche	und	Handtücher	11,-€


ANMELDUNG	BIS	18.08.24

UNTER:	https://termine.ekir.de/d-817507	


oder	bei	Birgit	Scheibel: 
Gemeindebüro,	Am	Markt	6,	 
35641Schöffengrund/Laufdorf	 
Tel.06445-600	263

https://hugenotten-waldenserpfad.eu
https://hugenotten-waldenserpfad.eu
mailto:birgit.scheibel@ekir.de
http://www.hofraithe.de/
https://termine.ekir.de/d-817507

